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Haltestelle Eins. Wir sind auf dem 
Land. Zwischen den alten Gemäuern 
des Augustinerklosters in Wennigsen 
entsteht ein Experimentierlabor. Es 
geht um Landlabs, um die Kommune 
als Gestaltungsinkubator, um die 
Bürger, um Zuständigkeiten. 
Perspektiven und Blickwinkel gibt es 
viele. Steinzeit bis Vision & 
Machergeist. Was macht das Land 
lebenswert? Es ist an der Zeit, die Rolle 
der Kommune neu zu definieren, die 
Zukunftsangst in einen aktiven 
Zukunftsmut zu überführen.  
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VORsicht! Vielleicht gerät die öffentlichen 
Verwaltung zu oft in den Genuss dieser. So 
wird auch heute zwar viel VORaus geblickt 
und diskutiert, doch ins Gestalten findet nur 
ein Bruchteil. Warum? Zu einem späteren 
Zeitpunkt spricht Josef Krieg mit „Wahrheit 
braucht Zeit“ einen Gedanken aus, der 
vielleicht auch diese Komplexität beschreibt. 
Eine erste Antwort auf den Umgang mit der 
Schnelligkeit allen Geschehens? Michael von 
 und wollten sich gar nicht fortrühren. musste 
Josef K. verleumdet haben, denn ohne dass er 
etwas Böses getan hätte, wurde er eines 
Morgens verhaftet. »Wie ein Hund 

Uechtritz und Steinkirch, Senior Executive 
Partner bei Gartner Inc. und Smart City 
Experte Willi Kaczorowski stellen beide die 
Frage , wieso sich das Smarte einer Stadt so oft 
auf deren Digitalität beschränkt. Wichtig sind 
neben IT & KI auch Vertrauen & Empathie, 
eine offline-Präsenz. Für die Gestaltung eines 
Wandels unserer realen Welt, brauchen wir 
zwar das Digitale, doch müssen wir uns von 

diesem auch lösen können.  
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Die KOMMune ist im Kommen. Stadt(rand)frust wird zu Landlust. Auch Philipp 
Hentschel ist der Überzeugung, dass es keine verlorenen Regionen gibt. Aus seinem 
Wirken als Mitgestalter von Landlabs weiß er: Kreativorte zeigen Wirkung. Wichtig 
ist es, der Kommune als RAUm eine Struktur zu geben, die das Raue in ihr 
hervorbringt. Das Raue, das zulässt, dass etwas darin haften bleibt. Den Rahmen für 
eine analoge und digitale Bewegung der Bürger setzt die Verwaltung. Sie gibt der 
Kommune Raum. Aktiv mitgestalten können diesen dann auch als 
RAUMschaffende die Bürger. „Die Geburtsstunde eines neuen Kulturwandels?“  
fragt die Bloggerin & Autorin Dr. Anke Knopp. Was wir brauchen, ist zumindest 
neuer Mut zum Machen und Scheitern – und eine Ruine. Einen unperfekten Ort, 
der Gemeinschaft & Gestalterdrang hervorruft. Earnest & Algernon ziehen als Fazit: 
Die Gestaltung von Landlabs als Zukunftslabore einer nächsten Gesellschaft auf dem 
Land ist eine wichtige & große anGELEGENHEIT. Fernab von verwaltender & 
bürokratischer Steinzeit. Und schon bewegt sich die KU Karawane weiter zwischen 
den Straßen zur nächsten Haltestelle in Wörlitz. Weiter auf’s Land. Es wird anders. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


